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Infolge; dar günstigen Witterung hat sich der Wachstumstand der Rüben sowie 

der Futterpflanze^ auf dem Acker und auf den Dauerfutterflächen vom August 

zum September'd0 J. verbessert• Der Stand der Zuckerrüben wird mit 2,4 im 

Bundesdurchschnitt um 0,2 Punkte besser als im Vormonat und um 0,4 Punkte 

besser als zum gleichen Zeitpunkt des Vorjahres beurteilt. Die günstigsten 

Noten.für Zuckerrüben werden aus Schleswig-Holstein und'Baden-Württemberg 

mit 2,3 neben dem Saarland mit 2,2 gemeldet. Aber auch in den übrigen Län¬ 

dern ist der Stand nicht viel schlechter, wobei die ungünstigste Note 2,6' 

in Rheinland-Pfalz ist. Der Stand der Futterrüben ist im Bundesdurchschnitt 

mit 2,5 gleichfalls um 0,2 Punkte besser als im August d. J-. und um 0,4 

Punkte günstiger als im September 1962. Bei den Futterrüben liegen die No ter 

ähnlich wie bei den Zuckerrüben zwischen 2,2 im Saarland und 2,7 in Rhein¬ 

land-Pfalz» Die Kohlrüben werden etwas ungünstiger beurteilt, da im Bundes¬ 

durchschnitt die Note 2,7 lautet. Sie ist um 0,2 Punkte besser als im Vor¬ 

monat, aber nur um 0,1 Punkt günstiger als im September des Vorjahres. In 

den meisten Ländern sind die Noten besser als im Bundesdurchschnitt, nur in 

Rheinland-Pfalz werden sie mit 3,1 schlechter als mittel beürt'eilt. 

Der Stand der Futterpflanzen auf dem Ackerland 'hat sich im Bundesdurchschnii 

gegenüber dem Vormonat um 0,1 Punkt verbessert. Damit stehen der Klee um 

0,7 Punkte günstiger als im September 1962 und die Luzerne sogar um 0,8 Punl 

te. Für Klee werden aus allen Ländern jetzt wieder günstigere Noten als 

mittel gemeldet, wobei der Stand in Rheinland-Pfalz und Niedersa.chsen mit 

2,9 am schlechtesten ist und am günstigsten mit 2,3 in Ba.den-Württemberg. 

Der Stand der ^Luzerne hat sich auch in allen Ländern.etwas verbessert, mit 

Ausnahme von Baden-Württemberg, wo die Note von 2,4 auf 2,5 zurückgegangen 

ist und in Niedersauhsen, wo die Beurteilung mit 2,8 ebenso wie im Vormonat 

ist. Der Stand der Wiesen ist in fast allen Ländern günstiger als im Vor- 
I 

menat, jedouh in Rheinland-Pfalz ist die Note mit noch etwas schlech¬ 

ter als mittel, während in Hessen die ungünstige Beurteilung von 3>4 im 

Vormonat sich auf 2,8 verbessert hat. Der Stand der Viehweiden ist ähnlich, 

wie der der Wiesen, wobei im allgemeinen aus Norddeutschland etwas schlech¬ 

tere Noten wie aus Süddeut3cliland gemeldet wurden. Daher ist in' Rheinland- 

Pfalz der Stand der Viehweiden mit 3,2 auch im September noch schlechter al 

mittel. 
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Koten! 1 

Wachstumstand 
Bundesgebiet ohne Bremen und Berlin 

sehr gut, 2 ■' gut,, 3 » mittel, 4' “ gering, 5 = sehr gering 

Pruchtart 
1963 1962- : 

September Augus t Juli September 

Zuckerrüben 
Futterrüben 
Kohlrüben 

- ^ 

Klee 
Luzerne 
Wiesen 
Viehweiden 

2.4 
2.5 
2,7 

2,6, 

2.6 
2,6 
2,7 

2,6 

2,7 
2,9 

2,7 
2,7 
2,7 
?»9 • 

2.5 
.2,7 
2,9 

2 V5 
2,4 
2.6 

2,7 

2,0 

2,9 

2.0 , ' 
m 

3,5 
3,4 ' 
5,3 
3,0 
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Wachs ' i. ■-.nd ' f f:,n J September 1965 

Koten; sehr gut, 2 == gutj, 3 = mittel, 4 * gering, 5 ■ sehr gering 

Land 1963 
Zucker¬ 
rüben 

Futter¬ 
rüben 

Kohl¬ 
rüben 

Klee 
(auch im 
Gemisch 

mit ' 
Gräs ern) 

Luzerne Wiesen 
V ieh 

weiden 

Schleswig-Holstein 

Hamburg 

Kiedersachsen 

Bremen 

Nordrhein-Westfalen 

Hessen 

Rheirl&nd-Pfalz 

Baden-Württemberg 

| 

I 

Bayern 

Saarland 

Sept. 
ÄUg. 

Sept . 
Aug. 

Sept 
Aug. 

Sept 
Aug o 

Sept ü 
Aug. 

Sep t 
A ug. 

Sept 
Aug. 

^, j 
2,6 

2,4 
2 i!) 

2,4 
2,7 

2,4 
2,7 

■ 2,7 

- > J 

2,8 

2.5 
2,7 

2.6 
2,7 

2,7 
2,9 

2,7 
3,1 

2,9 
3,1 

2,9 
2,9 

Sept. 
Aug. 

Sept» 
Aug . 

Sept . 
Aug. 

1 \ 
Bundesgebiet o.Berlin Sept. 

Aug. 

Berlin (West) Sept. 
Aug. 

2,5 
9 f 

2,4 
2,0 

2,6 

2,3 
2,5 

2,4 
9 CT 
t- t .j 

?, 2 *~ > **■ 
2,6 • 

p /i C. y -j- 

2,6 

3,0 
3,0 

2,7 

2,4 
2,8 

2,7 
2,9 

2,4 

■2,5 

? c 
£- , y 

2,0 

2,2 
2,6 

2,5 
2,7 

3,0 
2,9 

2,8 
2,9 

2,6 
2,9 

3.1 
3.2 

- »U 
2,0 

2,7 
2,9 

9 2 

2,7 

2,7 
2,9 

3,1. 
2,5 

2,7 
2,7 

2,7. 
3,1 

2,9 
3,0 

2.3 
2.4 

2,7 
2,6 

2,4 
2,6 

2,6 
2,7 

2,7 
3,2 

2,9 
3,1 

3,1 
3,0 

2,8 
3,0 

2,0 

2,6 
2,9 

2,8 
3,0 

2,5 
2,4 

2 ,6 
2 '! 

2.4 
2.5 

2.6 
2,7 

3,0 
3,2 

1 ) Ohne Bremen 

2,8 
3,0 

2.7 
3,2 

2.8 
2,9 

, / 

2,8 

2, Ü 

3,4 

3.1 
3.2 

9 y. *- » V 
2,4 

.2,5 
2,3 

2,5 
^ y y 

* »o 
2,7 

... , G 
2,8 

2.7 
3,0 

2.8 

2,3 

9 o ‘ , J 

n 
1 1 

2,8 

3,4 

3,4 

' > t. 
y J 

7 J 
f. 

, u 

3^0 

2,7 
2 . Q 

2,8 
2,9 
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